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Zum neuen Jahr

Das neue Jahr hat uns wieder, die gutgemeinten Glückwünsche für 1973 sind längst vergessen.

Im Alltag heißt dies für den Schwäbischen Heimatbund: alles ist teurer geworden, die Post

schon im letzten Jahr (erstmals hat Heft 1972/4 in der Vorweihnachtszeit 61 Abonnenten

nicht erreicht, was nicht zu Lasten des Schwäb. Heimatbundes geht), die Druckerei wird,

bedingt durch neue Lohnforderungen, gleich zu Beginn des Jahres nachziehen. Schließlich

wurde uns der Beitrag des Staates, der für die «Schwäbische Heimat» gegeben wird, 1972

nicht mehr in voller Höhe zuteil.

Aber wir wollen nicht klagen: Mit dem neuen Mitgliedsbeitrag, der ab 1973 für das Einzel-

mitglied DM 18,- vorsieht, müssen wir versuchen, die roten Zahlen wieder aufzufangen. Dazu

brauchen wir aber Ihre Hilfe, verehrter Leser, denn wir müssen, um das zu erreichen, einige

Dinge (zu Ihrem und zu unserem Leidwesen) ändern:

Es gibt in Zukunft kein getrenntes Fahrtenheft mehr. Jeweils das erste Heft des neuen Jahr-

gangs bringt die genaue Vorschau für die meisten Veranstaltungen des Jahres. Wir bitten das

unter «Mitteilungen des Schwäbischen Heimatbundes» Ausgeführte sehr sorgfältig zu lesen

und zu beachten.

Am Schluß dieses Heftes (und das wird in Zukunft auch immer im ersten Heft des neuen

Jahrgangs stehen) ist eine Seite angebracht, die abgetrennt werden kann, ohne daß dabei das

Heft beschädigt wird. Sie können mit diesem Blatt, das Sie selbst ausfüllen, und der Quittung
der Post bzw. Bank für den bezahlten Mitgliedsbeitrag beim Finanzamt die steuerlichen Er-

leichterungen erhalten. Damit sich alle Finanzämter orientieren können, haben wir die nötigen

Angaben mit abdrucken lassen.

Wir werden alles in unserer (finanziellen) «Macht» Stehende tun, um die «Schwäbische Hei-

mat» genauso reichhaltig wie immer auszustatten. Sollte sich der Umfang einzelner Hefte in

nächster Zeit etwas verringern, so aus den genannten Schwierigkeiten heraus.

In diesem Sinne: nachträglich ein gutes Jahr für Sie und den Schwäbischen Heimatbund.

Wolfgang Irtenkauf


	Unbenannt

